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Auf der Brandstätte nach dem Zusammensturz der verschie=
denen Gebäude. Das links im Bilde ersichtliche Hauptgebäude
wurde später von den Flammen ebenfalls ergriffen

Phot. Wild

Großfeuer m derSchuhfabrik
Brütfisellen

Einem am /Mittwochvormittag in der Schuh=
fabrik Walder Sc Cie. ausgebrochenen
Brande fielen vier Schöpfe/ das Kosthaus und
eines der fünf großen Fabrikgebäude zum
Opfer. Der Schaden übersteigt eine Million
Franken. An den Löscharbeiten beteiligten
sich über 4oo Mann Feuerwehr mit mehreren
Motorspritjen
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Unsere Matchschütjen haben das sechs Tage dauernde leljte Training
in Altdorf hinter sich und reisen nun nächsten Montag nach Hol»
land ab. Gestuft auf die erhielten sehr guten Durchschnittsresul=
täte wurden für den Gewehrmatch ausgewählt: Hartmann, £im»
mermann, Lienhard, Pelli, Tellenbach, Reich und Braissant; für das
Pistolenschießen: Dr. Schnyder, Wiederkehr, Zulauf,Fischer, Revillod
de Budé, Blum und Schwab. Das Bild zeigt die Matchschüijen mit
ihrem Leiter, Oberstlt. Keller (X)/ vor dem Telldenkmal in Altdorf

Phot. Kettel
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Blick in einen Ar=
beitssaal des ausge=
brannten Hauptge=
bäudes Phot. Berndt

Rechts:
Uebergabe der ZentraL
fahne durch den Ver= •

treter der Stadt Luzern
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Blick in eine der festlich geschmückten Straßen
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Im Flugzeug verschwunden. Der bekannte belgische Bankier und
Finanzmann Löwenstein, der durch seine gewaltigen Aktientrans=

aktionen und seine Gründungen großer Holdinggesellschaften viel
von sich reden machte und die Börsen von London und Brüssel wie=

derholt in große Aufregung verseifte, ist auf einem Huge von London
nach Brüssel aus etwa 12oo m Höhe aus dem Flugzeug ins Meer ab=

gestürmt. Verschiedene Umstände lassen vermuten, daß es sich um einen
Selbstmord handelt. Unsere Aufnahme Zeigt Löwenstein (in weißen Ho=

sen) mit einem Sekretär und einer Stenodaktylographin auf dem Gurten
in Bern anläßlich seines legten Besuches Phot. Jansky
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Trachtengruppe aus dem Festzug

SÄNGERFEST IN LAUSANNE
Spitzbergen.
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Uebersichtskarte sur Orientierung über den Polflug der «Italia». Der spitze Winkel der Fluglinie nördlich der Insel Spitsbergen bezeichnet die Stelle, von wo aus Nobile am 26.Mai um loh 27
an Bord des Luftschiffes die letjte Meldung über seinen Standort gab. Von hier aus wurde die «Italia» dann etwa 3oo km nach Osten abgetrieben. Die drei übrigen Linien (strichpunktiert,
gestrichelt und punktiert) geben die Routen und den Standort der russischen Eisbrecher «Krassin» und «Malygreen» bezw. den Flug der seither verschollenen Expedition Amundsen=Gutlbaud an

Zur Rettungsaktion
fuir die «Italia»

Detailkarte des nördlichsten Teils der Insel Spitzbergen mit
den EinZeichnungen der verschiedenen Rettungsaktionen
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